
Toyota Proace - Hilfskraft ohne Widerrede

Wann braucht man in einem landwirtschaftlichen Betrieb kein Transportfahrzeug? Man braucht es immer, aber oft genug ist der Traktor mit Anhänger zu groß und das Familienauto zu schade. Transporter heißt die Lösung, bei Toyota nach dem „Hiace“ nun der „Proace“, die logische Weiterentwicklung einer Erfolgsgeschichte für Handwerk, Gewerbe, Landwirtschaft; insgemein ein Auto zum Wochenmarkt-Anliefern. Der Kastenwagen ist in zwei verschiedenen Längen erhältlich, wahlweise mit beidseitigen Schiebetüren und mit Flügeltüre oder Heckklappe und lässt im Raumangebot keine Wünsche offen.

Wer dieses Auto anschafft, tut gut, den Bedarf genau zu überlegen. Beidseitige Schiebetüren erhöhen den Ladekomfort, der kürzere Radstand lässt leichteres Einparken zu. Immerhin: Bis zu 1,15 Tonnen können je nach Ausführung zugeladen werden und mit Anhänger oder mit Doppelkabine wird der „Proace“ überhaupt zum Universalisten. Wahlweise stehen Dieselmotoren mit 90, 120 oder 163 PS bereit. Zur Grundausstattung gehören ABS und Bremsassistent, Tagfahrlicht und elektronische Stabilitätskontrolle. Optional erweitert Toyota das Angebot um Klimaanlange, Audio-System, Tempomat, Berganfahrhilfe u.a.m. Wesentlich ist Toyota auch der Fahrkomfort, ist der „Proace“ doch für viele der täglicher Arbeitsplatz. Der Komfort beginnt bei der guten Übersicht dank höherer Sitzposition, längs- und höhenverstellbarem Lenkrad, Zentralverriegelung mit Fernbedienung, praktischen Ablagemöglichkeiten, geteilten Rückspiegeln und ein einem PKW ähnlichen Fahrgefühl. Toyota beweist auch mit diesem Auto das Fachwissen des Weltmarktführers mit zuletzt 10 Millionen produzierten Fahrzeugen. In unserer Region sind die Autohäuser Baumann (Stainach), Freregger (Weißenbach/Enns), und Knaus (Ramsau) Repräsentanten der Marke.
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